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Vision und Ansatz

Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich
gestalten kdnnen. Wir unterstltzen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen,
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der
Gesellschaft beteiligen konnen. Unsere Klientinnen
und Klienten sollen ihren Platz in der Gesellschaft
finden und sich wohlfthlen, ohne dafur die eigene
Identitat aufgeben zu muissen. Daflr bieten wir ein
Umfeld, in dem Diversitat nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd fur alle wird.
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In unseren vier Geschaftsfeldern Jugendhilfe,
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz fur Kinder, Jugendliche und
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stutzt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir férdern die soziale und
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser
IB-Claim MenschSein starken.
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Die Wirkungslogik von Jugendhilfe & Migration
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Gesellschaftliche Ausgangslage / Herausforderung

Schulsozialarbeit

Ca. 3 der Kinder und Jugendlichen unserer Schule sind einfach oder mehrfach durch
folgende Lebensumstdnde belastet/benachteiligt: bildungsferne Elternhduser,
unzureichende Wohnungssituation, zu wenig Unterstitzung von Zuhause bis hin zur
Verwahrlosung, Arbeitslosigkeit der Eltern, Armut, Mehrfachbeschaftigung der Eltern,
Gewalt in der Familie, eine Fluchtgeschichte, eigene psychische Probleme oder psychische
Erkrankungen der Eltern, eigene Sucht und/oder slichtige Eltern, einen
Migrationshintergrund. Das fuhrt dazu, dass viele Kinder und Jugendliche wenig
aufnahmefédhig sind, keine zielfihrende Arbeitshaltung haben, kaum Erfolge in der Schule
erzielen, kaum Zuverlassigkeit zeigen kénnen und/oder wenig Handwerkszeug zur
gewaltfreien Lésung von Konflikten erlernt haben.

JADE

Die Einstellungsvoraussetzungen fir die aus Schilersicht interessantesten Berufe werden
in den letzten Jahren immer hoéher. Viele Betriebe erwarten gute Grundkenntnisse im
Bereich Technik und/oder Telekommunikation. Diese Fahigkeiten bringen die Schuler der

MitkAlerhiila W30fiAa nichE im viAraTicAAcA FokAn AiicermaR mik RAariifa Aia friithAar flive

Unser Losungsansatz

Schulsozialarbeit

Grundsatzlich bringen wir unseren Schiler*innen eine positive Haltung entgegen, die
ausmacht, dass sie sich mit den persénlichen Eigenschaften und Lebensumstanden
angenommen, sie sich gesehen und unterstiitzt fihlen. Die Probleme, Aufgaben oder die
Sorgen, mit welchen die Kinder und Jugendlichen auf uns zukommen und wofir sie eine
Lésung suchen, sind unser Auftrag.

AuBerdem arbeiten wir praventiv mit Hilfe von erlebnispadagogischen Angeboten, durch
die Mitgestaltung des Schullebens und Projekten zu unterschiedlichen sozialen Themen.
Vernetzung, Vermittlung und Kooperation mit weiterfihrenden Hilfen ist Bestandteil
unserer Unterstlitzungsarbeit. Auch beraten wir Eltern, Lehrer/innen und Schiiler/-innen in
Einzelgesprachen. Berufsorientierung bieten wir ebenfalls fir alle an.

JADE

Wir versuchen der besonderen Herausforderung gerecht zu werden, sinnvolle
Schwerpunkte zu setzen und MaBhahmen ganz gezielt - angepasst an den Bedirfnissen
der Schiler*innen — zu organisieren. Dabei ist es uns besonders wichtig, im Rahmen eines

ckavls mnicAaAnrSArAn NAaksuwiAvl,rAace =100 aAaiAran NAarmAantenran hAanAd ctAlht nAlhAn AAr F3AlickhAn



Input (Eingesetzte Ressourcen)

Schulsozialarbeit

An der Mittelschule an der ZielstattstraBe bieten wir Schulsozialarbeit durch zwei
Kolleg*innen an, die sich die Aufgaben teilen.

Die Schule wurde im Schuljahr 2018/19 von 197 Jungen und 139 Madchen besucht, der
Migrationsanteil lag bei ca. 70%. In vielen Familien wird zuhause nicht deutsch
gesprochen, auch haben einige Elternteile kaum Deutschkenntnisse. Es gab 11
Mittelschulklassen - im 5. Jahrgang drei, im 6. Jahrgang drei, im 7. und 8. Jahrgang je
zwei, im 9.Jahrgang eine. Es gab je eine Mittlere-Reife-Zug-Klasse im 7., 8. und 9.
Jahrgang und zwei im 10. Jahrgang.

In allen Klassen ging die Schulsozialarbeit bei akuten Konflikten oder langer anhaltenden
Problemen in die Klassen und arbeitete einmalig oder mehrere Male mit der Klasse. Dies
aeschah in Absprache mit und oft im Beisein der Klassenleitunagen. Ziel: Das soziale

Output (Erbrachte Leistungen)

Die Zufriedenheit der Teilnehmenden in den Angeboten der Jugendsozialarbeit ist hoch:
KUB 2019: 1,31

Schulsozialarbeit

Das/die in der Konzeption festgelegte/n Ziel/e wurden erreicht:

»,Das einzelne Kind, der einzelne Jugendliche wird in seiner persdénlichen und sozialen
Entwicklung bestmdglich geférdert.(...) Die Leistungen bestehen aus Einzelfallhilfen,
Projekten mit Klassen, Gruppen- und Netzwerkarbeit." (aus: Rahmenkonzept der Stadt
Minchen: Schulsozialarbeit und Jugendsozialarbeit an Schulen)

336 Schiler*innen; durch Einzelfallberatung erreichte: 117, Gruppenarbeit: 553 TN,
Projekte 1388 TN (mehrfache Teilnahme), Kontakte/Netzwerkarbeit 143

JADE

Insgesamt wurden 348 Schiler*innen durch die JADE-Fachkrafte betreut, insgesamt gab
es 1263 Teilnehmende an den verschiedenen Angeboten. 914 Einzelberatungen fanden
statt.

\/nn AAn 187 CrhiulahAalinAanrXinmnan AainAann £2 Aanf wrAaibArfitherAanAAa Crhiillan E7 nahrmAan



Outcome/ Impact (Erreichte Wirkungen)

Die Schulsozialarbeit stellte fiir viele Schiler*innen eine vertrauenswiirdige und
kompetente Ansprechpartnerin in den unterschiedlichsten Lebenslagen dar.

Der Ubergang ins Berufsleben ist vielen Schulabgénger*innen gelungen.

Viele lernten durch den Kontakt mit der Schulsozialarbeit alternative Verhaltens- und
Problemlésungsstrategien kennen. Einige haben durch die Schulsozialarbeit auBerhalb der
Schule weiterfihrende Hilfen gefunden.

Krisensituationen konnten mit unserer Hilfe positiv bewaltigt werden.

Das Schulleben wurde durch die Schulsozialarbeit bereichert und als freundlicher und
unterstitzender empfunden.

Die JADE-Fachkrafte unterstitzen die Jugendlichen dabei, ihre Interessen und Fahigkeiten
kennen zu lernen, ihre Chancen auf dem Ausbildungsmarkt realistisch einzuschatzen und
sicherer z.B. im Umgang von internetbasierten Medien (Suchmaschinen, Jobbérsen etc.)
zu werden. Die Schiler*innen lernen, wie man dem Ausbildungsberuf entsprechende
Bewerbungsunterlagen erstellt und was man im gesamten Bewerbungsprozess (z. B. beim
Bewerbungsgesprach) beachten muss. Die Schiiler*innen erarbeiten sich dariiber hinaus

nnnnnn hindAanAa DAariifAa hour DilAdiinAacuiAaman inAd larvnAan cAarmik viAarcerhiAaAAnA DAavrenAlbiviAn

Maf3inahmen zur begleitenden Evaluation und Qualitatssicherung

Supervisionen, Fallintervision in der Erziehungsberatungsstelle, die Dokumentation von
komplexen Einzelfallen und §8a Fallen, die im Bereich der Schulsozialarbeit und JADE
vorgelegten Monatsberichte und -statistiken, die an die Bereichsleitung gehen, der
Jahresbericht und die Jahresstatistik ebenfalls in beiden Bereichen, die dem
Stadtjugendamt vorgelegt werden, sowie der Verbleibstatistik der Schulabganger*innen
der Regelschulklassen, den protokollierten Teamsitzungen, der Leitfaden des IB fir
Schulsozialarbeit und der Leitfaden der Stadt Miinchen, die jahrliche Kundenbefragung und
die darauf folgenden Verbesserungen, der gute Kontakt zur Bereichsleitung und den drei
anderen JADE Fachkraften des Bereichs, die laufend stattfindende Kollegiale Beratung, das
wodchentlich fixe Treffen mit der Schulleitung und die jahrlich stattfindenden Treffen und
der Austausch mit der Steuerung von JADE und Schulsozialarbeit der Stadt Minchen, die
Jadefachtagungen und durch Fortbildungen - all diese MaBnahmen zusammen gesehen
sichern die Qualitat unserer Arbeit.



Vergleich zum Vorjahr / Lernerfahrungen und Erfolge

Wir sind stolz darauf und sehen es als Erfolg an, dass

- wir mit allen Schilern und Schilerinnen unserer Schule entweder in Gruppenarbeiten
oder Einzelgesprachen im Kontakt waren.

- die meisten Schuiler*innen die Schulsozialarbeit als positiv und vertrauenswiuirdig
einschatzen.

- mindestens die Halfte der Schiler*innen unserer Schule mindestens einmal von sich aus
auf uns zugekommen sind mit Fragen bzw. um sich Hilfe von uns zu holen.

- wir das Schulleben positiv beeinflussen.

- das Vertrauen der Schulleitung in uns und unsere Arbeit und unsere Einfluss auf den
Prozess der Schulentwicklung von Jahr zu Jahr wachst.

- Eltern, Lehrer*innen, die Schulleitung und die Schiiler*innen uns als kompetente
Berater*innen wahrnehmen.

- eine groBe Anzahl von Schiiler*innen mit unserer Hilfe den Ubergang ins Arbeitsleben
meistern konnte.

Besonders stolz sind wir auf die sehr tragfahige Zusammenarbeit mit den Jugendlichen.

NiAn TAatearhA AAace viala Crhvdilar tine cAalv Al NV ArkraiiAan AanbAanAann hvinAaan ek AlnA ArARA

Planung und Ausblick

Wir planen fiir 2020

- neue Projekte in der Schulentwicklung zum Thema ,Freundliche Schule®

- Weiterflihrung des IB Erndhrungsprojekts, neu benannt als Koch- und
Schenk-Eventprojekt "MS ZiKo" oder auch "Kalle - Kochen flr alle"

- einen Wettbewerb, um ein neues Schullogo zu entwickeln und damit Partizipation und
Identifikation zu starken

- Implementierung des "Respekt Coach"-Programms unseres IB-Kollegen

- schulbegleitenden Deutschunterricht an der Schule, ebenfalls mit IB-Kollegen des JMD

- viele Projekte, die sich in den vergangenen Jahren bewahrt haben, wieder stattfinden zu
lassen.

Fir 2020 gibt es zum Beispiel neue Ideen bezliglich der Arbeit mit den Schilern der 8.
Klassen sowie der Elternarbeit, das Konzept bezliglich des Elternabends wird Uberarbeitet.
Des Weiteren mochten wir die Zusammenarbeit zwischen JADE und Schulsozialarbeit bzw.
JAS im Rahmen von Projekten wie Jobrallyes oder Sozialkompetenztrainings in allen
Schulen férdern. Dariber hinaus sind natilrlich klassenspezifische Projekte wie die

NDlancniAnlAa DAnAs hAavrkraininAacs AdAr DAarvinhchAacichbiAaininAaan irlhtianAn DAackanArAIlA AAw




Team / Mitarbeitende im Angebot

Katrin Rauscher, Bereichsleitung

Wolfgang Wagner
Nicole Todter
Theresa Scheuchenpflug / Anja Pletz

Simon Ruedi




Zitate aus der Zielgruppe
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Statistik 2019

(Insgesamt 336 betreute Schuler*innen)

Schulsozialarbeit

Betreute Schiiler*innen

1388

@ Einzelfallbetreuung

@ Teilnehmende an Gruppenangeboten

@ Teilnehmende an Angeboten im Klassen-
verband (Mehrfachteilnahme ist moglich)

Angaben in Zahlen

Aufteilung Angebote

Ie

@ Angebote insgesamt

@ Anzahl Einzelfallbetreuung

@ Anzahl Klassenprojekte
Anzahl Gruppenangebote

Angaben in Zahlen

Schiler*innen Einzelfallberatung

?
[ ]

Angaben in Zahlen
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Statistik 2019

(Insgesamt 336 betreute Schuler*innen)

Schulsozialarbeit
Einzelfallberatung Migrationsgeschichte Themen der Schiler*innen
Anzahl Einzelfallberatungen: 117
@ Konflikt in der Schule
@ Konflikt in der Familie
Schuler*innen mit Migrationsgeschichte @ Personliches (Liebe, Sucht usw.)
@ Schuler*innen ohne Migrationsgeschichte Ubergangsberatung M-Klassen
Angaben in Zahlen Angaben in Zahlen

Unterstiitzung bei den Problemfeldern
Anzahl Schiler*innen-Ruckmeldungen: 28

@ Keine
@ Teilweise
® Gute

gg Sehr Gute /Vollstandige
Angaben in Zahlen
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Statistik 2019

(Insgesamt 348 betreute Schiler*innen, insgesamt 1263 Angebote)

JADE

Geschlecht der Schiiler*innen Aufteilung Angebote

182

Angaben in Zahlen

Anzahl Schulabganger*innen: 167
Vermittlung nach Schulabschluss

@ Einzelberatungen
@ Unterrichtseinheiten
@ Gruppenangebote
@ Elternabende zur
Berufsorientierung
Besuche Infoveran-

staltungen/BIZ
Angaben in Zahlen

@ WeiterfUhrende Schule Berufsvorbereitende

@ Ausbildung MaRnahme

@ Soziales Jahr Sonstiges

@ Freiwillige Wiederholung @ Keine Vermittlung
des Schuljahrs

Angaben in Zahlen

g

-
Betriebserkundungen

[ Ausbildungsplatzbérsen

@ Besuche von Berufs(fach)-

schulen
@ Praktikumsberatungen
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	Text2: Schulsozialarbeit
Ca. ¾ der Kinder und Jugendlichen unserer Schule sind einfach oder mehrfach durch folgende Lebensumstände belastet/benachteiligt: bildungsferne Elternhäuser, unzureichende Wohnungssituation, zu wenig Unterstützung von Zuhause bis hin zur Verwahrlosung, Arbeitslosigkeit der Eltern, Armut, Mehrfachbeschäftigung der Eltern, Gewalt in der Familie, eine Fluchtgeschichte, eigene psychische Probleme oder psychische Erkrankungen der Eltern, eigene Sucht und/oder süchtige Eltern, einen Migrationshintergrund. Das führt dazu, dass viele Kinder und Jugendliche wenig aufnahmefähig sind, keine zielführende Arbeitshaltung haben, kaum Erfolge in der Schule erzielen, kaum Zuverlässigkeit zeigen können und/oder wenig Handwerkszeug zur gewaltfreien Lösung von Konflikten erlernt haben. 

JADE
Die Einstellungsvoraussetzungen für die aus Schülersicht interessantesten Berufe werden in den letzten Jahren immer höher. Viele Betriebe erwarten gute Grundkenntnisse im Bereich Technik und/oder Telekommunikation. Diese Fähigkeiten bringen die Schüler der Mittelschule häufig nicht im vorausgesetzten Ausmaß mit. Berufe, die früher für Mittelschüler gut zu erreichen waren wie Bürokauffrau oder Kfz-Mechaniker haben sich inzwischen so stark verändert (vergleiche Kauffrau für Büromanagement & Kfz-Mechatroniker), dass Mittelschüler hier kaum mehr Chancen auf einen Ausbildungsplatz haben. Gleichzeitig spielen Werte wie Selbstverwirklichung, Prestige und finanzielle Sicherheit bei den Schülern eine wichtige Rolle. Aus diesen und vielen anderen Gründen geht der Trend in Sachen Anschlussperspektive immer mehr in Richtung weiterführende Schulen. Da viele Schüler jedoch nicht die entsprechenden Noten für eine weiterführende Schule mitbringen, ergibt sich hier ein Spannungsfeld, in dem das JADE-Projekt versucht zu vermitteln. Zudem gibt es inzwischen einen Überfluss an Maßnahmen der Berufsorientierung, zum Teil zu viele Akteure, die koordiniert und sinnvoll angeordnet werden müssen, um auch die Schüler*innen nicht zu demotivieren. 
	Text3: Schulsozialarbeit
Grundsätzlich bringen wir unseren Schüler*innen eine positive Haltung entgegen, die ausmacht, dass sie sich mit den persönlichen Eigenschaften und Lebensumständen angenommen, sie sich gesehen und unterstützt fühlen. Die Probleme, Aufgaben oder die Sorgen, mit welchen die Kinder und Jugendlichen auf uns zukommen und wofür sie eine Lösung suchen, sind unser Auftrag. 
Außerdem arbeiten wir präventiv mit Hilfe von erlebnispädagogischen Angeboten, durch die Mitgestaltung des Schullebens und Projekten zu unterschiedlichen sozialen Themen. 
Vernetzung, Vermittlung und Kooperation mit weiterführenden Hilfen ist Bestandteil unserer Unterstützungsarbeit. Auch beraten wir Eltern, Lehrer/innen und Schüler/-innen in Einzelgesprächen. Berufsorientierung bieten wir ebenfalls für alle an.

JADE
Wir versuchen der besonderen Herausforderung gerecht zu werden, sinnvolle Schwerpunkte zu setzen und Maßnahmen ganz gezielt – angepasst an den Bedürfnissen der Schüler*innen – zu organisieren. Dabei ist es uns besonders wichtig, im Rahmen eines stark ausgeprägten Netzwerkes zu agieren. Dementsprechend steht neben der täglichen Arbeit mit den Schüler*innen auch die Kooperation mit den Schulleitungen, Lehrer*innen, Eltern, Betriebsvertreter*innen, Ehrenamtlichen und sonstigen Kooperationspartner*innen im Vordergrund. Dazu gehört zum Beispiel die Organisation von Elternabenden oder das Engagement innerhalb von Arbeitskreisen wie dem AK Schule/ Wirtschaft.

	Text4: Die Zufriedenheit der Teilnehmenden in den Angeboten der Jugendsozialarbeit ist hoch:
KUB 2019: 1,31

Schulsozialarbeit
Das/die in der Konzeption festgelegte/n Ziel/e wurden erreicht: 
„Das einzelne Kind, der einzelne Jugendliche wird in seiner persönlichen und sozialen Entwicklung bestmöglich gefördert.(…) Die Leistungen bestehen aus Einzelfallhilfen, Projekten mit Klassen, Gruppen- und Netzwerkarbeit.“ (aus: Rahmenkonzept der Stadt München: Schulsozialarbeit und Jugendsozialarbeit an Schulen)
336 Schüler*innen; durch Einzelfallberatung erreichte: 117, Gruppenarbeit: 553 TN, Projekte 1388 TN (mehrfache Teilnahme), Kontakte/Netzwerkarbeit 143

JADE
Insgesamt wurden 348 Schüler*innen durch die JADE-Fachkräfte betreut, insgesamt gab es 1263 Teilnehmende an den verschiedenen Angeboten. 914 Einzelberatungen fanden statt.
Von den 167 Schulabgänger*innen gingen 53 auf weiterführende Schulen, 57 nahmen eine Ausbildung auf, nur 13 konnten gar nicht vermittelt werden.

	Text1: Schulsozialarbeit
An der Mittelschule an der Zielstattstraße bieten wir Schulsozialarbeit durch zwei Kolleg*innen an, die sich die Aufgaben teilen.
Die Schule wurde im Schuljahr 2018/19 von 197 Jungen und 139 Mädchen besucht, der Migrationsanteil lag bei ca. 70%. In vielen Familien wird zuhause nicht deutsch gesprochen, auch haben einige Elternteile kaum Deutschkenntnisse. Es gab 11 Mittelschulklassen – im 5. Jahrgang drei, im 6. Jahrgang drei, im 7. und 8. Jahrgang je zwei, im 9.Jahrgang eine. Es gab je eine Mittlere-Reife-Zug-Klasse im 7., 8. und 9. Jahrgang und zwei im 10. Jahrgang.
In allen Klassen ging die Schulsozialarbeit bei akuten Konflikten oder länger anhaltenden Problemen in die Klassen und arbeitete einmalig oder mehrere Male mit der Klasse. Dies geschah in Absprache mit und oft im Beisein der Klassenleitungen. Ziel: Das soziale Miteinander stärken, Verbesserung des Klassenklimas, die persönlichen Rechte der/des Einzelnen bewusst machen und schützen. In vielen Fällen konnte die Ausgrenzung einzelner Kinder bereits in seinen Anfängen erkannt und bearbeitet werden.

Ob ein Gruppen- oder Klassenangebot zielführend war, ist oft nicht messbar, obwohl Ziele im Vorfeld festgelegt wurden. Wenn als Erfolg gewertet wird, dass sich Schüler*innen in der Mehrzahl gerne beteiligten und sich meist offen, entspannt und interessiert zeigten, sind alle genannten Interventionen erfolgreich gewesen. 
Eine Ausnahme bilden die Interventionen bei Ausgrenzung und Streitigkeiten: Hier sind die Beteiligten streckenweise sehr angespannt, allerdings sind hier die Erfolge sichtbar, wenn die Konfliktparteien wieder friedlich miteinander umgehen. 
Erkennbar ist, dass sich Schüler*innen bei Problemen in großer Zahl an die Schulsozialarbeit wandten. Eine sich positiv auswirkende Strategie waren regelmäßige Gespräche mit der Schulleitung.

JADE
Das JADE-Projekt führten wir an insgesamt fünf Mittelschulen durch, an jedem Standort mit je einem/r Mitarbeiter*in. Insgesamt wurden 348 Schüler*innen betreut. Mit allen Absolvent*innen der Abgangsklassen wurden Einzelgespräche geführt, häufig mehrfach.
Die Schüler*innen der achten Klassen wurden individuell bei der Praktikumssuche unterstützt, ansonsten wurden Klassenprojekte wie das Berufsbarometer oder das Bewerbungsplanspiel durchgeführt, bei dem sich die Schüler*innen in einer Art Speeddating bei realen Vertreter*innen aus der Wirtschaft bewerben und auch gleich im Anschluss ein Feedback erhalten.


	Text5: Die Schulsozialarbeit stellte für viele Schüler*innen eine vertrauenswürdige und kompetente Ansprechpartnerin in den unterschiedlichsten Lebenslagen dar. 
Der Übergang ins Berufsleben ist vielen Schulabgänger*innen gelungen.
Viele lernten durch den Kontakt mit der Schulsozialarbeit alternative Verhaltens- und Problemlösungsstrategien kennen. Einige haben durch die Schulsozialarbeit außerhalb der Schule weiterführende Hilfen gefunden.
Krisensituationen konnten mit unserer Hilfe positiv bewältigt werden.
Das Schulleben wurde durch die Schulsozialarbeit bereichert und als freundlicher und unterstützender empfunden.

Die JADE-Fachkräfte unterstützen die Jugendlichen dabei, ihre Interessen und Fähigkeiten kennen zu lernen, ihre Chancen auf dem Ausbildungsmarkt realistisch einzuschätzen und sicherer z.B. im Umgang von internetbasierten Medien (Suchmaschinen, Jobbörsen etc.) zu werden. Die Schüler*innen lernen, wie man dem Ausbildungsberuf entsprechende Bewerbungsunterlagen erstellt und was man im gesamten Bewerbungsprozess (z. B. beim Bewerbungsgespräch) beachten muss. Die Schüler*innen erarbeiten sich darüber hinaus verschiedene Berufe bzw. Bildungswege und lernen somit verschiedene Perspektiven kennen. Dies wirkt sich im Idealfall positiv auf die Motivation der Jugendlichen aus.

	Text6: Supervisionen, Fallintervision in der Erziehungsberatungsstelle, die Dokumentation von komplexen Einzelfällen und §8a Fällen, die im Bereich der Schulsozialarbeit und JADE vorgelegten Monatsberichte und –statistiken, die an die Bereichsleitung gehen, der Jahresbericht und die Jahresstatistik ebenfalls in beiden Bereichen, die dem Stadtjugendamt vorgelegt werden, sowie der Verbleibstatistik der Schulabgänger*innen der Regelschulklassen, den protokollierten Teamsitzungen, der Leitfaden des IB für Schulsozialarbeit und der Leitfaden der Stadt München, die jährliche Kundenbefragung und die darauf folgenden Verbesserungen, der gute Kontakt zur Bereichsleitung und den drei anderen JADE Fachkräften des Bereichs, die laufend stattfindende Kollegiale Beratung, das wöchentlich fixe Treffen mit der Schulleitung und die jährlich stattfindenden Treffen und der Austausch mit der Steuerung von JADE und Schulsozialarbeit der Stadt München, die Jadefachtagungen und durch Fortbildungen – all diese Maßnahmen zusammen gesehen sichern die Qualität unserer Arbeit. 
	Text7: Wir sind stolz darauf und sehen es als Erfolg an, dass
- wir mit allen Schülern und Schülerinnen unserer Schule entweder in Gruppenarbeiten oder Einzelgesprächen im Kontakt waren.
- die meisten Schüler*innen die Schulsozialarbeit als positiv und vertrauenswürdig einschätzen.
- mindestens die Hälfte der Schüler*innen unserer Schule mindestens einmal von sich aus auf uns zugekommen sind mit Fragen bzw. um sich Hilfe von uns zu holen.
- wir das Schulleben positiv beeinflussen.
- das Vertrauen der Schulleitung in uns und unsere Arbeit und unsere Einfluss auf den Prozess der Schulentwicklung von Jahr zu Jahr wächst.
- Eltern, Lehrer*innen, die Schulleitung und die Schüler*innen uns als kompetente Berater*innen wahrnehmen.
- eine große Anzahl von Schüler*innen mit unserer Hilfe den Übergang ins Arbeitsleben meistern konnte.

Besonders stolz sind wir auf die sehr tragfähige Zusammenarbeit mit den Jugendlichen. Die Tatsache, dass viele Schüler uns sehr viel Vertrauen entgegen bringen, ist eine große Motivation. Es ist beispielsweise eine besondere Freude zu sehen, wie ehemalige Schüler ihren ganz individuellen Weg gehen und das Gelernte in ihrem Alltag anwenden. Es kommt auch immer wieder vor, dass sich ehemalige Schüler nach ihrer Mittelschulzeit mit uns in Verbindung setzen und ihr Vertrauen bzw. ihre Dankbarkeit zum Ausdruck bringen. Auch dies sind ganz besondere Momente über die wir uns sehr freuen.

	Text8: Wir planen für 2020
- neue Projekte in der Schulentwicklung zum Thema „Freundliche Schule“
- Weiterführung des IB Ernährungsprojekts, neu benannt als Koch- und Schenk-Eventprojekt "MS ZiKo" oder auch "Kalle - Kochen für alle"
- einen Wettbewerb, um ein neues Schullogo zu entwickeln und damit Partizipation und Identifikation zu stärken
- Implementierung des "Respekt Coach"-Programms unseres IB-Kollegen
- schulbegleitenden Deutschunterricht an der Schule, ebenfalls mit IB-Kollegen des JMD
- viele Projekte, die sich in den vergangenen Jahren bewährt haben, wieder stattfinden zu lassen.

Für 2020 gibt es zum Beispiel neue Ideen bezüglich der Arbeit mit den Schülern der 8. Klassen sowie der Elternarbeit, das Konzept bezüglich des Elternabends wird überarbeitet. Des Weiteren möchten wir die Zusammenarbeit zwischen JADE und Schulsozialarbeit bzw. JAS im Rahmen von Projekten wie Jobrallyes oder Sozialkompetenztrainings in allen Schulen fördern. Darüber hinaus sind natürlich klassenspezifische Projekte wie die Planspiele, Bewerbertrainings oder Betriebsbesichtigungen wichtige Bestandteile der Jahresplanung. 

	Text9: Katrin Rauscher, Bereichsleitung
Wolfgang Wagner
Nicole Tödter
Theresa Scheuchenpflug / Anja Pletz
Simon Rüedi

	Text10: 

Ohne Sie hätte ich es nicht geschafft.
	Text11: 





Geh doch zur Frau Tödter / Herrn Wagner, wenn du Probleme hast, die können helfen!
	Text12: 



Ich finde es sehr gut, dass Sie uns immer helfen, egal ob es um Schwierigkeiten in der Schule oder um einen Ausbildungsplatz geht. 


